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Georg Gottlieb Ungewitter wurde geboren am 15. September 1820 

im hessischen Städtchen Wanfried, wo sein Vater, ehemals Rittmeister im 

Dienste des Königs von Westphalen, derzeit ein Handlungsgeschäft betrieb.

Nachdem der Knabe bis ins vierzehnte Jahr die Schulen seines Hei­

mathortes besucht hatte, schickte ihn sein Vater auf die neuerrichtete höhere 

Gewerbeschule in Cassel, wo der für die Architektur Bestimmte Gelegenheit 

hatte, neben der Erlernung der Hülsswissenschaften sich solche Fachkenntnisse 

anzueignen, wie sie innerhalb der bekannten Säulenordnungen liegen und 

von dem damaligen Stande und der antikisirenden Richtung dieser Lehr­

anstalt zu erwarten waren. Im Jahre 1837 zog es den jungen Mann 

nach München, wo jene große Kunstthätigkeit damals Meister und Jünger 

aus ganz Deutschland zusammendrängte. Hier, wo er anfangs die dortige 

Kunst-Akademie besuchte, später im Atelier eines Architekten zeichnete, beschäf­

tigte er sich besonders auch mit kunstgeschichtlichen und Sprachstudien, wie er 

denn, beiläufig erwähnt, vier fremder Sprachen mächtig war.

Im Jahre 1840 kehrte Ungewitter nach Kassel zurück, machte daselbst 

das Examen zum Bau Eleven und war auch eine Zeit lang als solcher thätig. 

Eine solche Stellung aber, die den angehenden Architekten bestimmt, seine 

Zeit, statt mit eigentlichen Facharbeiten, vielmehr größtentheils mit Berichte­

machen auszufüllen, konnte dem aufstrebenden Geiste Ungewitters nicht lange 

zusagen. Letzterer nahm daher die Gelegenheit wahr, als im Jahre 1842 

der Brand von Hamburg dort eine ungeheure Bauthätigkeit zur Folge hatte, 

in Kassel, seinen Abschied zu fordern und nach Hamburg überzusiedeln. Hier 

sehen wir ihn eine Zeit lang bei einem Architekten, bald jedoch auf eigne 

Hand und während der Dauer von sechs Jahren thätig, theils in Hamburg, 

theils auf mecklenburgischen Edelhösen Bauten ausführend. Da im Jahre 

1848 verursachten die Politischen Ereignisse einen bedeutenden Stillstand der 

Bauihätigkeit. Ungewitter verließ in Folge dessen Hamburg und nach einem 

neunmonatlichen Aufenthalte in Lübeck, währenddem er mit großem Eifer die 

dortigen mittelalterlichen Backsteiubauten studirte und bedeutendes Material 

zum späteren gothischen Musterbuche sammelte, schlug er seinen Wohnsitz in 

Leipzig auf, wo er anfing, neben der Ausführung größerer und kleinerer 

Bauten sich mit literarischen Arbeiten zu beschäftigen. Seine ersten Werke sind: 

Sammlung von Entwürfen zu Grabsteinen, 1. Theil, 

Vorlegeblätter für Ziegel- und Steinarbeiten,

Vorlegeblätter für Holzarbeiten,

Entwürfe zu Möbeln, 1. Theil.

Im Jahre 1851 erhielt Ungewitter, dessen Name nicht mehr unbekannt 

war, durch Empfehlung des Herrn Reichensperger die kurz zuvor erledigte 

Stelle eines Lehrers an der höheren Gewerbeschule in Kassel. Hier, 

bis zum Ende seines Lebens thätig blieb, schuf er seine besten Werke. Wäh­

rend er sich mit dem ihm eigenen Eifer dem neuen Berufe widmete, gab er 

bald das gothische Musterbuch heraus (bis zur 3. Lieferung gemeinschaftlich 

mit V. Statz). Von ihm sind ferner erschienen:

Stadt- und Landhäuser, 2 Bände,

Entwürfe zu Möbeln, 2. Theil,

Der Vollendung des vorliegenden Werkes, welches an dieser Stelle 

durch den Tod seines Autors unterbrochen wurde, standen geeigueterseits um 

so weniger Schwierigkeiten im Wege, als das Material dazu fast vollständig 

vorhanden war.

Wenn Ungewitter als erstes Erforderniß bei der Lösung jeder architek 

tonischen Aufgabe das Bestreben erkannte, den praktischen Zweck des zu ent 

werfenden Gegenstandes auf die einfachste und möglichst vollkommene Weise 

zu erreichen, so war beim Entwerfen seiner Kirchenprojekte sein Streben noch 

besonders darauf gerichtet, eine für die gegebenen Verhältnisse ausgeprägt 

charakteristische und auch bei den geringsten Mitteln kunstschöne und eines 

Gotteshauses würdige Erscheinung hervorzubringen. In diesem Sinne wählte 

er, in jedem Falle genau dem Bedürfnisse entsprechend, die Form des Grund­

risses, vertheilte die Grund- und Höhenverhältnisse des Baues und ordnete 

die Fenster und Thüren an, wobei er in nöthigen Fällen auf zukünftige 

Raumerweiterungen durch Emporen-Aulagen von vorn herein Bedacht nahm. 

Bei den kleineren Kirchen, wo zur Anlage von Steingewölben im Innern 

die Baumittel nicht ausreichten, nahm Ungewitter seine Zuflucht zu der mit 

der Construktion des Daches verbundenen Holzdecke, überspannte jedoch den 

Chor, für dessen Grundform er das einfachere Viereck dem Polygon gewöhn­

lich vorzog, mit einem Steingewölbe.

Indem er den Entwürfen der ersten Lieferung dieses Werkes möglichst 

viele und eingehende Darstellungen der dabei vorkommenden Construktionen 

und Details hinzufügte, hatte er die Absicht, dadurch Anhaltspunkte für die 

Construktion und Form solcher Einzellheile zu geben, wie sie bei den ein­

facheren und vom Bedürfniß öfter geforderten Kirchenprojekten am häufigsten 

vorkommen. Wenn dies in einer Weise geschah, wie sie dem Architekten, 

für den doch das Werk in erster Linie bestimmt ist, genügen möchte, so er­

kennen wir dagegen aus seinen andern Werken (s. d. 2. Th. der Möbeln 

und Grabsteine; Ornamente), wie sehr ihm daran gelegen war, seine der 

Oeffeutlichkeit zu übergebenden Entwürfe in einer, die Nachbildung von Sei­

ten des Bauhandwerkers ermöglichenden Vollständigkeit, und Deutlichkeit vor 

Augen zu führen. Hierauf deutet ferner der Umstand, daß er seiner Zeit 

beabsichtigte, den zwei Bänden der Stadt- und Landhäuser einen dritten 

folgen zu lassen, insofern von jenen verschieden, als derselbe Entwürfe ein­

fachster Art, diese aber nebst vollständigen Detailzeichnungen enthalten sollte. 

Daß ihn zu letzterem Plane noch besonders der Gedanke anregte, zu zeigen, 

wie die gothischen Construktionen und Formen für alle erdenklichen Fälle 

ausreichen und im Stande sind, gerade den einfachen Werken den Stempel 

der Individualität und charakteristischen Schönheit aufzudrücken, unterliegt 

keinem Zweifel.

Indem wir uns in der Anordnung nachstehender Entwürfe der ersten 

Lieferung anschließen, haben wir uns nach Kräften bemüht, auch in der Aus­

führung der Tafeln dem verstorbenen Meister nachzukommen.

Da manchem Verehrer Ungewitters nähere Nachrichten über sein Leben 

erwünscht sein werden, so mögen, von verschiedenen Seiten veranlaßt, nach­

folgende kurze biograpische Notizen hier Platz finden.

wo er



Ueberblickt man die Resultate allein der kaum dreizehnjährigen Wirksamkeit 

Ungewitters in Kassel, so muß man erstaunen über die Energie und riesige 

Produktivität seines Geistes, welche ihn in den Stand setzten, während eines 

verhältnißmäßig so kurzen Zeitraums, neben seiner zeitraubenden Berufs­

thätigkeit als Lehrer, eine so große Anzahl genialer Entwürfe und origi­

neller Ideen zu Tage zu fördern. In der Grundlage einer vernünftigen 

Construktion suchte er den Weg, auf dem einzig und allein ein künstlerischer 

und logischer.Sinn die Entstehung und natürliche Entwickelung der Formen 

herbeiführen und der allein zum Ziele führen kann. Wenn er mit Rücksicht 

hierauf die mittelalterliche Architektur, und zwar wie sie in den Werken des 

dreizehnten Jahrhunderts uns vor Augen tritt, am geeignetsten erkannte, an 

unsere Jetztzeit anzuknüpfen, so hatte er sich diese Ueberzeugung durch gründ­

liches Studium der Bauwerke an Ort und Stelle und durch ihre unbefan­

gene Prüfung erworben. Hierbei übten die Werke einiger französischer Kunst­

schriststeller, wie de Caumont, Viollet-le-Duc, einen besonders fördernden 

Einfluß auf ihn aus. Wie Ungewitter auf seinen zahlreichen Reisen im Jn- 

Von nichtkirchlichen Bauten aus dieser Zeit ist nur der Neubau eines und Auslande gelernt hatte, aus der Struktur und den Gliedern eines Bau­

werkes seine Geschichte zu lesen und den Geist zu erkennen, der es schuf, so 

hatte er sich damit zugleich so gründliche und umfassende Kentnisse dieser 

Bauwerke angeeignet, als sie wol wenige seiner Zeitgenossen aufweisen konnten.

Als Vorkämpfer für die Herrschaft der Wahrheit in der Architektur 

hat er sich unbestreitbare Verdienste erworben und seine Werke werden ihm 

einen unvergänglichen Namen sichern.

Entwürfe zu Grabsteinen, 2. Theil,

Sammlung mittelalterlicher Ornamente,

Lehrbuch der gothischen Construktionen, 

denen endlich sich das vorliegende Werk anreiht.

Im Jahre 1855 erhielt er den zweiten Preis für ein Concurrenz- 

Projekt zur Votive Kirche in Wien. Aus späterer Zeit stammt ein Entwurf 

zu einem neu zu erbauenden Rathhause in Insbruck.

Im Laufe der Zeit seiner Kasseler Wirksamkeit,erhielt Ungewit^r auch 

mannigfache und nach und nach sich mehrende Aufträge zu Kirchenbauplänen, 

welche größtentheils ausgeführt sind oder noch ausgeführt werden. VM^diesen 

sind zu nennen: die Restauration der Kirchen zu Haina, Wetter, Fritzlar, 

Wolfhagen, Volkmarseu, Eschwege, Gelnhausen, Frankenberg, Neustadt und 

Schlirbach;

ferner die Neubauten zu Malsfeld, Neustadt, Bockenheim, Hundels­

hausen, Momberg, Nieste, Amöneburg und des Chores der Kirche zu 

Wasenberg.

Wohngebäudes in Kassel zu nennen.

Wenngleich Ungewitter von der Natur mit einem kräftigen Körperbau 

ausgestattet war, so hatte doch seine übergroße Thätigkeit mit der Zeit dazu 

beigetragen, seine Gesundheit zu untergraben; im eifrigsten Schaffen, auf der 

Höhe seiner künstlerischen Entwickelung angelangt, ereilte ihn der Tod am 

6. Oktober 1864, beweint von seinen Hinterbliebenen, tief betrauert von 

allen für unsere christliche Kunst wahrhaft begeisterten Männern, besonders 

aber auch von seinen Schülern, für die er, ihnen das Beispiel seltener auf- j 
opfernder Thätigkeit gebend, stets ein leuchtendes Vorbild bleiben wird.

E. Hillebrand.
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Im Verlage von Carl Flemming in Glogau sind erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands ü. des Auslandes zu haben:

Die Zimmerwerks-Raukunfl
in allen ihren Theilen.

Handbuch -er Landbankunft
uud der landwrrthschaftlichen Gewerbe,

für Baumeister, Landwirthe und Cameralisten 
bearbeitet und herausgegeben von 

I. C. Wedeke, und l>r. I. A Nombevg, 
Kreisbauineistcr. Architekt.

2te Ausgabe. — Preis 15 Thlr.
Das Werk erscheint in 10 Lieferungen und enthält folgende Abtheilungen: 

1) Baumaterialienlehre, mit 50 Bogen Text und 33 Tafeln Abbildungen. 2) 
Die Maurerwerksarbeiten, mit 22 Bogen Text u. 80 Taf. Abbild. 3) Die 
Zimmerwerksarbeiten, mit 11 Bogen Text u. 50 Taf. Abbild. 4) Die Ar­
beiten des Bautischlers, mit 2 Bogen Text u. 15 Taf. Abbild. 5t Die Bau­
kunst für landwirthschaftliche Gewerbe, mit 9 Bog. Text u. 29 Taf. Abbild.

Bearbeitet und herauSgegebrn von «9. Andreas Homberg.
Mit 181 Tafeln in Folio nebst 38 Druckbogen erläuterndem Tert. 3te Auflage.

Preis 12 Thlr. In 12 Lieferungen, die Lieferung zu 1 Thlr.
Dieses Werk ist das vollständigste, was bis jetzt für dieses Fach erschienen ist.

Der Verfaffer suchte dasselbe mit möglichster Berücksichtigung unserer Verhältnisse zu 
bearbeiten und auf Holzersparung hinzuwirken, ohne dabei eine Leichtigkeit derConstruction 
erzielen zu wollen, welche der Dauerhaftigkeit Abbruch thut. Er hat sich bestrebt, bei den 
einzelnen Constructionen zu zeigen, wie denselben eine aus dem Wesen hervorgehende und 
unbeschadet desselben gefällige Form zu geben ist und aus alter und neuerer Zeit Fälle 
angeführt, wo das geschehen. Er hat die Grundlage clller Constructionen in den ein­
zelnen Verbindungen der Hölzer gesucht und mit vielem Fleiß und in großer Aus­
dehnung vorzugsweise diese gegeben. Mathematische Berechnungen sind möglichst ver­
mieden, es wurde vorgezogen, nur die Resultate dieser Berechnungen zu geben. Zu 
den Darstellungen ist ein Maßstab gewählt, welcher hinreicht, das beabsichtigte Bild 
deutlich darzustellen.

Inhalt, Vorwort. Beschreibung der Handwerkszeuge.— AuS einem Baume den zum 
Tragen am brauchbarsten Balken zu erhalten. — Beschlagen eines Baumstammes zu einem 
Balken 2C.— Die Hauptverbindungen, unter welchen Hölzer mit einander verbunden werden 
können.— Horizontale Verbindungsart.— Verbindungen der Hölzer, die senkrecht auf ein­
ander stehen oder [legen, in derselben oder in verschiedenen Ebenen. — Die schrägen Verbin­
dungen.- Verbindungen nach gekrümmten Linien. — Von der Balkenlegung. — Von den 
Mauerlatten.— Das Aufkämmen der Balken.— Von der Legung der Balken bei Giebeln 
— Auswechselung und AuStheilung der Balken. —^ Von den Verankerungen. — Von den 
Wänden, als Bretterwände, Bohlenwände, Spundwände rc. — Von den Verzierungen und 
Ornamenten in Bretterwänden. — Von den Fachwerköwänden. — Gesprengte Bretterwand.
Blockhäuser.— Von den Schweizerhäusern. — Schwedische Blockhäuser. — Von den Holz­
häusern im Mittelalter. Fundament der Fachwerköwände.— Abbinden und Richten der Fach­
wände.— Von dem Unterzug.— Anordnung eines Balcons. — Von den hölzernen Säulen.
Holz-oder Klotzpflaster.— Von den Fußböden u. Decken.— Decke mit einem Parquetboden.—
Von den Verschalungen. — Verbindung zweier Balken.— Balkenverstärkung. — Vorrichtung 
zur Biegung von Balken. — Die Laveo'schen Balken. — Die Tragkraft der verschiedenen 
Balkenconstructionen — Von den Cassettendecken. — Von den Thüren u. Fenstern.— Von 
der Legung der Balken über Fensteröffnungen. — Höhe und Breite der Thüren. — Ueber 
den Ort in den Wänden, wo sich £> Thüre befinden soll. — Thorweg. — Construction der 
Tbüren. — Bemalen deS Holzes.— Von den Dächern. — Eintheilung der Dächer.— Ver­
ankerung der Giebel. — Von den Stichgebälken. — Aufschiebling.— Streben im Balken.
Zusammensetzung der Sparren am Forste.— Von dem Aufklauen der Hölzer.— Fetten und 
Drempel. — Die Stärken der Hölzer. — Das Satteldach. — Einfach stehender Dachstuhl.
Doppelt stehender Dachstuhl.— Fettendächer.— Scheunen. — Zweckmäßige Construction bei 
Schasställen.— Senkgebälke.— Gute Dachstuben.— Dach mit einem gesprengten Träger.—
Dach mit Senkgebälke» u. sogenannten Stempelwänden.— Ein Fettenputtvach. — Pultdächer 
mitSenkgcbälken.— Liegende Dachstühle.— Die gebrochenen französischen oder Mansarden- 
dächer.— Von den Dachdeckungen. - Die Neigung der Dachflächen.;— Von den Hauptgestmsen 
Dachrinnen u. Abfallröhren. — Construction halber Windelböden.— Uebcrbau oder Attika.—
Dachfenster. — Dachbodenzimmer u. Kammern, Windeluken.— Anlegung der Giebelstuben bei 
nicht sehr breiten Gebäuden.— Nutzen der Hawetagen gegen die Dachlogis. —Große Heuluken 
Windevorrichtungen.— Hängewerke. — Einzelne Theile bei einem Hängewerke. — Strcben- 
versatzung.— Von den Trägern.— Von den Sparren bei Hängewerken.— Hängewerke mit 
zwei Hängesäulen. — Hängewerk bei drei Hängesäulen. — Von den Hängeeisen. — Vergleichung 
einiger Dachkonstructionen deö Mittelalterd mit denen des 18. n. 19. Jahryund., nach Möller.
Allgem. Betrachtungen über das Knotensystem u. Beurtheilung deffelben.— Von den Sprenge­
werke». — Künstl. Balkenconstructionen. — Von der Bildung der Decken durch sogenannte 
Vouten. — Von den gesprengten u. gehängten Wänden. — Dachverband mit Hängewerk.—
Dachconstructionssystem aus Holz u. Eisen— Zwei an einander stoßende Dächer.— Nach dem 
System der Hängebrücken ausgeführte Hängedächer. — Thurmconstructionen. — Glockenstuhl
für eine Glocke. — Construction hölzerner Thurmspitzen. — Ein Thurmverband mit einem ____m m ,,_____  ... or ,..
Glockenstuhre.— Von den Bohlendächern. — Die Construction der Bohlenkränze.— Bohlen- ^ üon ungewltter, Architekt rc.
sparren. — Zugairker. — Bohlendach bei Schuppen. — Zellförmiges Dach.- Ein durch auf- Der erschienene 1. Band umfaßt in 6 Lieferungen 48 Tafeln in Folio, 1 Titelkupfer u. 4 Druck- 
geschnittene Baumstämme gebildetes Dach. — Caflettendecken bei Kuppeln. — Eine runde bogen Text, und giebt ein neues und glänzendes Zeugniß für das schöpferische Talent des 
kuppelförmige Decke mit Dachverband u. einer Laterne. — Construction zu einer Kuppel.— genialen Verfassers, der mit dem innigsten Verständniß der alten Meister diese Blatter com- 
Von den Verschifftungen.— Von derAusmittelung der Forst- und Gradltnien. — Von den ponirt hat. Der Inhalt ist folgender: Stuhle. Tische. Schreibtische. Schreibschränke, Sopha'ö, 
Wiederkehrungen mit einer Dachverfallung.— Grundbau.— Rostwerke.— Liegender Rost. — Armlehnstuhle, Bettstellen, Himmelbett, Hangeschranke, Commode, Eckschrank, Spiegel und 
Pfahlrost.— Rammen. — Kunstrammen. — Aufstellung der Rammen.—Von den Leistungen Spiegeltische, Spiegelrahmen, Zeugschrank, Kleiderschrank. Rahtische, Blumentisch, Silber- 
verschiedener Rammen.— Arbeitslohn. — Von den Gerüsten. — Verschiedene Zimmerknoten, und Bücherschrank, Etageren, Buffet, Nipptisch, Kleiderstande, Waschtisch, Toilette, Betpult. 
Von den Gerüsten zu steinernen Brückenbogen.— Von den Fangedämmen. — Bohlwerke. Uhrgehäuse, Stellspiegel.
Schöpfwerke.-Schwungschauseln, Scheibenkunst u. Bohlengänge. — Bon den Brücken.—Von Die 1. Lieferung des 2. Bande« enthalt: Tafel 1. Runder Tisch in 7 Figuren. Taf. 2. 
den Eisbrechern. - Schleusten. — Von den Treppen.—Von den Rampen. —Treppengeländer. Zwolfeckiger Tisch in 9 Figuren. Taf. 3. Stuhl und Eckschrank und Details zu Taf. 2 in 

„ ... r, fw . „ r s<-st L „ ri o or . v. ,, , ar . . . 13 Figuren. Taf. 4 Buffet, Wanduhr, Hangeschrank u. Consoltisch in 5 Figuren. Taf. 5(5£ versteht sich uon selbst, daß vorstehendes Verzeichmß nur em Auszug des ganzen Fortsetzung von Taf. 4 in 14 Figuren. Taf. 6. Sopha und Tisch in 3 Figuren. Tast 7. 
Registers lst, das Gegebene aber wrrd hmretchen, um zu zeigen, daß das Werk, wie schon Fortsetzung von Taf. 4 und 6. Taf. 8. Fortsetzung zu Taf. 4 und Sopha - Detail«, 
oben gesagt, das vollständigste von allen ist, die bis jetzt für dieses Fach erschienen sind. Mit .dem Bau der Häuser im byzantinisch-gothischen Styl. der jetzt wieder in Auf­

nahme kommt, wird eine dem gemäße Einrichtung im Innern nöthig und werden immer 
mehr und mehr gothische Möbel verlangt. Den Architekten, welchen hierzu Entwürfe auf­
getragen werden, wird hier eine reiche Auswahl geboten und Tischler werden bei Anfertigung 
gothischer Möbel viele Liebhaber dafür finden. Bei der Masse von Werken für Mobel- 
Tischler fehlte eS bis jetzt an einem, welches die Anfertigung der gothischen Möbel ftylgerecht 
lehrte. Auch diesem Werke sind Details und Profile beigegeben, die dasselbe zu einem 
praktischen nicht zu einem bloßen Bildwerke machen. Preis pro Lieferung 3 4 Thlr.

Entwürfe ju Stadt- und Landhäusern
von G. G. Ungewitter, Architekt und Lehrer an der höhern Bürgerschule in Cassel. 

Der erste Band dieses Werkes besteht aus 6 Lieferungen, von denen jede im 
Subscriptionspreise V/3 Thlr. kostet. — Jeder Band ist auch einzeln zu haben.

Rathgeüer 6et Dem Rau und der Reparatur 
der Wohngebäude.

Ein Handbuch für Hausbesitzer und die es werden wollen. 
Bearbeitet von l>r. I. A. Nomberg,

Architlkt und Reoact.ur der-Zeitschrift für praktische Baukunst.
Vierte Auflage. 13 Bogen Text und S Tafeln Abbildungen. Preis 22>/i Sar.

Dev Treppenbau in Holz,
praktische Anleitung zur Construction der Treppen in Holz, für Zimmerleute, 
Tischler und Baubeflisiene, enthaltend 26 in Form und Construction verschiedene 

Treppen auf 15 Tafeln in Folio und erläuterndem Texte.
Bearbeitet und herausgegeben von «I. Andrea« Homberg. Zweite Auslage.

Preis 1% Thlr.

Dekorationen der Treppen u. der Treppenhäuser.
Entworfen und gezeichnet von Eduard Titz, Architekt und Baumeister in Berlin.

Das Werk erscheint in Lieferungen zu je 10 Blättern; der Preis einer jeden Lieferung 
beträgt 2 Thlr. preuß. Cour. — 3 Lieferungen bilden einen Band, mit dessen Vollendung 
der Subskriptionspreis erlischt und ein erhöhter Ladenpreis in Kraft tritt.

Die Chorstühle i. Kapitelsaale des Domes z. Mainz
herausgegeben von 20t. Ötohl und R. Bögler, Architekten.

22 Blätter. — Mit einer kunstgeschichtlichen Einleitung von W. Lübke.
Preis circa 4 Thlr.

Entwürfe zu Renaissance- und Rococo-Rtöüetn
von Hermann Wiedemann, Architekt.

3 Lieferungen, jede ä 8 Blätter. Preis der Lieferung: l'/r Thlr.

Entwürfe zu gothischen Möbeln

Vortcgebtätter für Hotzarbeiten.
Entworfen und gezeichnet von G. G. Ungewitter, Architekt.

Diese Dorlegeblätter für Holzarveiten umfassen 48 Tafeln, 1 Titelkupfer und 6 Druck­
bogen Text und erscheinen in 6 Lieferungen ü 8 Blätter mit zugehörigem Texte.

Jede Lieferung kostet im Subscriptionspreise 1 Thlr.
Die Gegenstände, welche das Werk enthält, umfassen alle Theile des Holzbaues, als 

verzierte Balkenträger, Säulen, Winkelbänder, Decken, von den einfachsten bis zu den ver­
ziertesten, Fußböden, Wandbekleidungen, Thüren, Fenster, Balkons, Ständerwerk, Ausbaue k.

Entwürfe zu Stubenöfen
in Kachel- und Thonconstruetion, so wie zu solchen mit eisernen Kasten versehen 

von Eduard Pötzsch, Architekt.
Dieses Werk enthält auf 18 Blättern verschiedene Formen von Oesen in den der- 

schiedensten Stylarten mit erläuterndem Texte. Preis 1 Tblr._______________

Entwürfe j« gothischen Ornamenten
zunächst für Decken und Wände

von G. G. Ungewitter, Architekt rc.
Daö Heft, welches von diesem Werke in prachtvoller Ausstattung erschienen ist, enthält 

ein Titelblatt in Farbendruck und 8 Tafeln in Folio, wovon wieder zwei in Farbendruck 
ausgeführt flnd. Es ist dieses Werk nicht allein Architekten und Decorativnömalern, sondern 
Allen zu empfehlen, welchen neue elegante Muster wünschenswerth find. Preis 1'/,Thlr.

Tiorfegeöfatter für 3iegef=
Entworfen und gezeichnet von G. G. Ungewitter, Architekt.

Diese Dorlegeblätter für Ziegel- und Steinarbeiten umfassen 48 Tafeln, L Titel­
kupfer und 6 Druckbogen Text und erscheinen in 6 Lieferungen a 8 Blätter nebst 

zugehörigem Text in schöner Ausstattung.
Preis der Lieferung 1 Thlr.

Die bis jetzt erschienenen ähnlichen Werke sind fast durchgängig in ihren vorlagen und 
Formen dem griechischen und römischen Baustyle entnommen und wiederholen mit kleinen 
Abweichungen häufig das schon oft Gegebene. Ein Werk aber, welches Vorlagen in den 
Formen des Mittelalters oder im byzantinisch-gothischen Style giebt und dabei überall die 
Entwickelung der Form aus der Construction nachweist, wie das obengenannte, fehlt gänzlich, 
und hat daher der Verleger den Verfasser, welcher fast ausschließlich in dem Geiste der 
mittelalterlichen Architektur schafft, aufgefordert, zur Unterstützung der Bestrebungen unserer 
Zeit, die mittelalterliche Baukunst wieder zur Geltung zu bringen, obengenanntes Werk für 
seinen Verlag zu arbeiten. Die Maurerarbeiten sind von denen der Steinhauer und Stein­
metzen njcht streng zu trennen; bei einem Gebäude kommen fast immf’1 beide bereinigt vor 
und eben deshalb wurde obiger Titel gewählt.

Der Inhalt der Abbildungen betrifft folgende Gegenstände:
Verschiedene Arten Sockelprofilirungen, jowohl für 

Ausführung in Ziegel- als Quaderbau; Taf. 1.
Verschiedene Arten von Kellerfenstern, Kellereingäng« 

und Bandgestmse; Taf. 2—4.
Bandgefimse für Ausführung in Backstein: Taf. 5.
Hauptgefimse ; Tat. 6.
Dachgrsimft in Ziegelconstruction; Taf. 7, 8.
Verschiedene Arten von den besonders im Rundbogen» 

styl häufig vorkommenden Vogenfriefen; Taf. 9.
. Sandftetngesimft: Taf. 10

Backsteingirdel und Sandfieingiebel; Taf. 11—15.

unö Beinarbeiten.

Entwürfe zu Grabsteinen
von G. G. Ungewitter, Architekt re.

Dieses Werk enthält in 6 Lieferungen 48 Kupfertafeln, 1 Titelkupfer u. 3 Druckbogen Text 
in Folio und bringt einfache Grabsteine in großer Anzahl, reich verzierte derart, Begräbnisse 
und Familienbegrabnifle, dergleichen mit Wappenschildern, überwölbte und überbaute Gräber 
Rückwände von großen Grabstätten. Grabkapellen. Dieses Werk ist das einzige in seiner 
Art, welches die Details und Profile zu den Entwürfen in einer Art giebt, daß die Bild- 
und Steinhauer danach arbeiten können; dabei flnd diese Entwürfe in den Formen der 
christlichen Kunst: man findet darin nicht die abgeschmacktesten Verzierungen aus heidnischen 
Zeiten, die für uns gar keine Bedeutung haben als z. B. Urnen und dergleichen.

Dieses Werk ist auch den Architekten, welche so häufig in den Fall kommen, Grabsteine 
zeichnen zu muffen, zu empfehlen und werden Bild- und Steinhauer durch die Reichhaltig, 
keit (das Werk giebt 58 Entwürfe) in den Stand gesetzt, dasselbe dem Publikum zur Auswahl 
etueö Grabsteinövorzulegen; viele Zeichnungen sind in ansprechender, perspektivischer Form. 
_________ _______ ________ Preis pro Lieferung i Thlr.

Thüren von den einfachsten bi« zu den reichverziertesten;
Tafel 16—26.

Thorwege; Tafel 27, 28.
Fenster; Tafel 29—32.
BalconS von Stein und Ziegeln; Tafel 33, 34.Erker; Tafei 35 — 39.
Gcwötdeankänge; Tafel 40.
Gewölbte Vorhallen; Tafel 41, 42.
Stelntreppen und unterwölbte Treppen: Taf. 43, 44 
Thürme; Tafel 45, 46.
Schornsteinaufsätze; Tafel 47.
Ziegelfußvöden; Tafel 48. Anleitung zur Kalksand-Baukunst

oder zur Errichtung von Bauwerken aus gestampftem Mörtel mit verhältnißmäßig weit 
geringern Kosten gegen die bisher üblich gewesene Bauart, unter Beifügung einiger 
Entwürfe und Kosten-Berechnungen von Schul- und Wirthschaftsgebäuden, um die 

durch diese neue Bauart zu erzielende Kostenersparniß speciell nachzuweisen.
Für Landwirthe, Bauherren und Baumeister.

Bon F. Krause,
Königl. Regierungs- und Baurath zu Liegnitz.

Mit 8 lithographirten Tafeln Zeichnungen. Preis: 1J/2 Thlr.

Entwürfe zu architektonischen Gartenverzierungen
von E. Sonntag, Architekt.

DiekeS Werk erscheint in 4 Lieferungen, jede enthält 8 Blätter in Oelfarbendruck 
______  und kostet 2'A Thlr.

Entwürfe zu Schaufenstern und zur inneren Decoration der Läden
von Constantin Lipsius, Architekt.

Dieses Werk erscheint in 6 Lieferungen » 6 Blätter, hiervon viele in Farbendruck auö- 
geührt. Preis jeder Lieferung l'/, Thlr.

Druck von Carl Flemming in Glogau.
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